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Dritte Durchführungsbestimmung 
zur Verordnung 

über das Versandverfahren — über die Papiere,
die im Rahmen der eine Überwachung der Verwendung 

und/oder Bestimmung der Waren erfordernden 
Maßnahmen der Europäischen Gemeinschaft 

zu verwenden sind 
vom 23. Juli 1990

§1
(X) Hängt die Anwendung einer Maßnahme der Euro­

päischen Gemeinschaft auf dem Gebiet der Wareneinfuhr oder 
Warenausfuhr oder des Warenverkehrs innerhalb der Ge­
meinschaft oder der DDR von dem Nachweis ab, daß die be­
treffenden Waren der in der Maßnahme vorgesehenen oder 
vorgeschriebenen Verwendung und/oder Bestimmung zuge­
führt worden sind, so ist der Nachweis durch die Vorlage 
eines Kontrollexemplars T 5 zu erbringen. Als Kontrollexem- 
plar T 5 gilt ein auf einem Vordruck T 5 ausgestelltes Kon- 
trollexemplar, das unter den in § 7 bezeichneten Vorausset­
zungen gegebenenfalls durch einen oder mehrere Vor­
drucke T 5 bis oder unter den in den §§ 8 und 9 bezeichneten 
Voraussetzungen durch eine oder mehrere Ladelisten T 5 er­
gänzt ist.

(2) Wer ein Kontrollexemplar T 5 im Sinne des Absatzes 1 
unterschreibt, ist verpflichtet, die darin bezeichneten Waren 
der angegebenen Verwendung und/oder Bestimmung zuzu­
führen.

(3) Für die Anwendung dieser Bestimmung gilt die DDR als 
Mitgliedstaat der Europäischen Gemeinschaft.

§2
Die Vordrucke, auf denen das Kontrollexemplar T 5 ausge­

stellt wird, müssen den Mustern in den Anhängen I, II und III 
entsprechen. Das Kontrollexemplar T 5 wird nach Maßgabe 
der §§ 5 bis 14 ausgestellt und verwendet.

§3
(1) Zu verwenden ist hellblaues Schreibpapier mit einem 

Quadratmetergewicht von mindestens 40 Gramm. Es muß so 
gut deckend gearbeitet sein, daß die Eintragungen auf der 
einen Seite die Lesbarkeit der Eintragungen auf der anderen 
Seite nicht beeinträchtigen, und so fest sein, daß es bei nor­
malem Gebrauch weder einreißt noch knittert.

(2) Der Vordruck hat folgendes Format:
a) 210 X 297 mm bei dem Vordruck T 5 (Anhang I) und dem 

Vordruck T 5 bis (Anhang II), wobei in der Länge Ab­
weichungen von — 5 bis + 8 mm zugelassen sind;

b) 297 X 420 mm bei den Ladelisten T 5 (Anhang III), wobei 
in der Länge Abweichungen von —5 bis +8 mm zugelas­
sen sind.

§4
Die Mitgliedstaaten können verlangen, daß die Vordrucke 

des Kontrollexemplars T 5 den Namen und die Anschrift oder 
das Kennzeichen der Druckerei enthalten müssen.

§5
Die Vordrucke sind in einer der Amtssprachen der Ge­

meinschaft zu erstellen, die von den zuständigen Behörden des 
Abgangsmitgliedstaats anerkannt wird.
Soweit erforderlich, können die zuständigen Behörden eines 
anderen Mitgliedstaats, in dem die Papiere vorzulegen sind, 
eine Übersetzung in die oder eine Amtssprache dieses Mit­
gliedstaats verlangen.

§6
(1) Das Kontrollexemplar T 5 ist mit Schreibmaschine oder 

mittels eines mechanographischen oder ähnlichen Verfahrens 
auszufüllen. Es kann auch leserlich handschriftlich ausgefüllt

werden. In diesem Fall sind Tinte oder Kugelschreiber und 
Druckschrift zu verwenden.
Die Vordrucke dürfen weder Rasuren noch Übermalungen auf­
weisen. Änderungen sind so vorzunehmen, daß die unzutref­
fenden Eintragungen gestrichen und gegebenenfalls die ge­
wünschten Eintragungen hinzugefügt werden. Jede derartige 
Änderung muß von dem, der sie vorgenommen hat, und von 
den Zollbehörden bestätigt werden.

(2) Ferner kann das Kontrollexemplar T 5 mittels eines 
Reproduktionsverfahrens statt mittels eines der in Absatz 1 
genannten Verfahren ausgefüllt werden. Es kann auch mit­
tels eines Reproduktionsverfahrens hergestellt und gleich­
zeitig ausgefüllt werden; dies gilt jedoch nur unter der Vor­
aussetzung, daß die Bestimmungen über die Vordruckmuster, 
über das Vordruckpapier und -format, über die zu verwen­
dende Sprache, über die Leserlichkeit, über das Verbot von 
Rasuren und Übermalungen sowie über Änderungen genau 
eingehalten werden.

§7
(1) Die zuständigen Zollbehörden eines Mitgliedstaats kön­

nen zulassen, daß in ihrem Hoheitsgebiet ansässige Unterneh­
men das Kontrollexemplar T 5 durch ein oder mehrere Er­
gänzungsblätter T 5 bis ergänzen, sofern alle Vordrucke sich 
nur auf eine Warensendung beziehen, die auf ein Beförde­
rungsmittel verladen und nur für einen Empfänger sowie für 
eine Verwendung oder Bestimmung bestimmt ist.

(2) Die Anzahl der Ergänzungsblätter T 5 bis ist in Feld 3 
des zugehörigen Kontrollexemplars T 5 zu vermerken. Die 
Eintragungsnummer des Kontrollexemplars T 5 ist in dem für 
die Eintragung vorgesehenen Feld jedes Ergänzungsblatts 
T 5 bis zu vermerken. Die Gesamtanzahl der in dem Vor­
druck T 5 und der in dem Ergänzungsblatt oder in den Ergän­
zungsblättern T 5 bis auf geführten Packstücke ist in Feld 6 
des Kontrollexemplars T 5 anzugeben.

§8
(1) Die zuständigen Zollbehörden eines Mitgliedstaats kön­

nen zulassen, daß in ihrem Hoheitsgebiet ansässige Unter­
nehmen das Kontrollexemplar T 5 durch eine oder mehrere 
Ladelisten T 5 ergänzen, die die sonst in den Feldern 31, 33, 35, 
38, 100, 103 und 105 des Vordrucks T 5 eingetragenen Angaben 
enthalten, sofern alle Vordrucke sich nur auf eine Waren­
sendung beziehen, die auf ein Beförderungsmittel verladen 
und nur für einen Empfänger sowie für eine Verwendung 
oder Bestimmung bestimmt ist.

(2) Als Ladelisten T 5 darf nur die Vorderseite des Vor­
drucks verwendet werden. Jeder in der Ladeliste T5 auf­
geführte Warenposten muß mit einer fortlaufenden Nummer 
versehen sein, und sämtliche in den Spaltenüberschriften der 
Liste vorgesehenen Angaben müssen eingetragen werden. 
Unmittelbar unter der letzten Eintragung ist ein waagerech­
ter Strich zu ziehen. Leerfelder sind durch Streichung für wei­
tere Eintragungen unbrauchbar zu machen. Die Gesamtzahl 
der Packstücke mit den in der Liste aufgeführten Waren so­
wie deren Gesamtroh- und Gesamteigenmasse sind in den 
entsprechenden Spalten unten einzutragen.

(3) Werden Ladelisten T 5 verwendet, so sind die Felder 31, 
33, 35, 38, 100, 103 und 105 des zugehörigen Kontrollexem­
plars T5 durchzustreichen; Ergänzungsblätter T5 bis dürfen 
nicht beigefügt werden.

(4) Die Anzahl der Ladelisten T 5 ist in Feld 4 des Kon­
trollexemplars T 5 zu vermerken. Die Eintragungsnummer 
des Kontrollexemplars T 5 ist in dem für die Eintragung vor­
gesehenen Feld jeder Ladeliste T 5 zu vermerken. Die Gesamt­
anzahl der in den Ladelisten aufgeführten Packstücke ist in 
Feld 6 des Kontrollexemplars T 5 anzugeben.

§9
(1) In der Zulassung nach § 8 Abs. 1 kann festgelegt wer­

den, daß Unternehmen, deren Geschäftsunterlagen im Wege 
der elektronischen oder automatischen Datenverarbeitung er­
stellt werden, mittels solcher Verfahren ausgestellte Lade-


